Cannstatt Study Hour

4. Quartal 2018: Einheit in Christus • Lektion 1: Schöpfung und Sündenfall

Merkvers: 
1. Mo 15,5.6
06. Oktober 2018
Joh 17,20-23
Jesu Ziel der Einheit der Gläubigen: Abbild der Einheit Gottes; soll ein Zeugnis für die Welt sein

Eph 4,3
Die Einheit des Geistes muss bewahrt werden; das kostet Energie

Eph 4,13-15
Da Ziel ist die Einheit des Glaubens in Christus, so dass Irrlehren nicht mehr wirken können, weil die Gläubigen in der Liebe zu Christus herangewachsen sind
Eph 4,11.12
Dazu hat Gott verschiedene Gaben in die Gemeinde gegeben, deren Ausübung und die Ausbildung der Gemeinde bringen diese Einheit.

1. Mo 1,26
Der Mensch geschaffen als Abbild Gottes. Die Herrschaft des Menschen über die Natur sollte illustrieren, wie Gott über das Universum herrscht
1. Mo 1,27.28
als Mann und Frau; der Auftrag: die Erde zu bevölkern

1. Mo 2,24
Grundlage für diesen Auftrag ist die umfassende, intime und liebende Einheit von Mann und Frau

1. Joh 4,7.8.16
Grundlage all dessen ist Gottes Wesen: Liebe

Mal 3,16
Gottes Liebe (die Einheit Gottes) ist unwandelbar

Röm 13,10
Gottes Gesetz offenbart Seine Liebe

1. Kor 13,4-7
Prinzipien der wahren Einheit (der Liebe Gottes)

Jes 14,12-14
Satan erfindet das Prinzip, sich zuerst auf sich zu konzentrieren

Offb 12,17
Damit endet die Einheit im Himmel; Rebellion gegen Gottes Wesen/Gesetz zerstört die wahre Einheit
1. Mo 3,12
Als die Sünde in die Welt kommt, ist die Einheit zerbrochen, sowohl zwischenmenschlich als auch zu Gott

1. Mo 3,16
Gott muss Regeln aufstellen, um angesichts der zerbrochenen Einheit den Schaden zu begrenzen

1. Mo 4,1-5
Ein falsches Verständnis vom Plan der Erlösung und Selbstgerechtigkeit verschärfen das Problem der Uneinigkeit. 

1. Mo 4,6.7
Gott warnt davor, die Uneinigkeit eskalieren zu lassen; die Sünde soll nicht die Beziehung dominieren

1. Mo 4,8
Folge der Uneinigkeit ist der Mord an Abel
1. Mo 4,13.14
Der Mörder Kain hat nun Angst vor anderen Menschen. Uneinigkeit schafft nicht nur Streit sondern auch Angst vor potenziellem Streit,

1. Mo 11,1-4
Nach der Sintflut: Turmbau zu Babel als Typus falscher Einheit gegen Gottes Gebot (siehe 1. Mo 9,7)

1. Mo 11,5.6
Einheit gegen Gottes Willen ist gefährlich

1. Mo 11,8.9
Die falsche Einheit hält nicht

Dan 2,43
auch am Ende der Zeit wird die falsche Einheit nicht halten; siehe dazu auch Offb 17,12.13.16 (!)

1. Mo 12,1-3
Abraham, berufen ein Botschafter der wahren Einheit zu sein; diese Mission beginnt mit der räumlichen Trennung von seinen Verwandten

Heb 11,8.9.13
Abraham lebte den Rest seines Lebens als Fremder

Heb 11,10.16
Abraham lebte mit dem Himmel im Blick

Heb 11,17-19
Abraham war bereit selbst das Liebste war er hatte/auch seine wertvollsten Beziehungen Gott unterzuordnen.

Röm 4,1-3
Abraham lebte aus dem Glauben und nicht im Vertrauen auf seine eigene Leistung

1. Mo 15,6
Abraham glaubte Gottes Wort, deswegen konnte Gott ihn als gerecht ansehen.

Gal 3,29
Abrahams Glaube an den Erlöser ist die Basis einer weltweiten, zeitalterüberspannenden Einheit von Gläubigen

5. Mo 7,6
Gott erwählt sich Sein Volk als Sein Eigentum: Es soll heilig sein, also Gottes Wesen reflektieren; siehe 1. Petr 1,16

5. Mo 7,7-11
Grundlage der Erwählung des Volkes Gottes ist nicht Leistung oder Größe, sondern Gottes Liebe,  Seine Verheißungen und Seine Gerechtigkeit.


Er zitiert das 2. Gebot

Mt 22,37-40
Das Gesetz beschreibt die Einheit, die Gott sich wünscht

Frage:
Möchtest du Gottes Ideal der Einheit anstreben und auf Seine Gnade und Seine Verheißungen allein vertrauen?
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